
Die WID today ist die Messezeitung für die Wiener Internationale Dentalausstellung (WID) und erscheint im Vorfeld der Ver-
anstaltung als Supplement der Dental Tribune Österreich. Durch den Versand an alle Zahnärzte, Fachgesellschaften und 
Zahntechniker in einer Auflage von 6.000 Exemplaren können sich die Leser optimal auf ihren Messebesuch vorbereiten. 
1.000 Exemplare werden zusätzlich von unseren Messehostessen direkt an die Besucher der WID verteilt. Die WID today 
informiert über die aktuellen Trends im österreichischen Dentalmarkt, gibt einen Einblick in neue Produkte sowie Dienst-
leistungen und informiert den Leser über die zahlreichen Aktivitäten auf der WID. Die WID today bietet den Ausstellern eine 
perfekte Plattform, um auf ihre Produkte, Dienstleistungen und Messeangebote aufmerksam zu machen und ist ein be-
kanntes und starkes Point-of-Sale-Medium zur Aktivierung Ihres Messeumsatzes.

WID today

 WID Wiener Internationale Dentalausstellung
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11.00 – 12.00 Uhr

Anita Wagner

Leitfaden zur Grundausbil-
dung der zahnärztlichen 
Fachassistenz in Österreich

Möchte man Assistenten ausbilden,
so sind einige Dinge erforderlich. In
der Grundausbildung lernen junge
Assistenten unter anderem, wie sie
bei der konservierenden, chirurgi­
schen, prothetischen, parodontolo­
gischen und kieferorthopädischen
Zahnbehandlung assistieren und mit­
wirken. Die Ausbildung dauert insge­
samt drei Jahre und findet parallel in
der Berufsschule sowie in der Zahn­
arztpraxis statt. Der Unterricht an
der Berufsschule wird entweder in
Blockform oder an bestimmten festen
Tagen wöchentlich durchgeführt. Sie
erfahren, welche Unterschiede es in
der Grundausbildung gibt und was
Sie als Ausbilder zu beachten haben.

Kurzbiografie
•		Berufsschullehrerin und Praxis­

Consultant
•		Studium Biomedical Engineering
•		Lehrerin (BS LTZ) Hauptfächer:

Anatomie und Physiologie,
Zahnbehandlung und Prothetik,
Ordinationsverwaltung, Fach­
kunde

12.00 – 13.00 Uhr

Petra Niedermair

Terminplanung für Profis

Alles unter einem Hut, effiziente
Stuhlauslastung, kurze Wartezeiten
UND ausreichend Zeit für optimale
Leistung. Das ist ein verlockendes
und lohnendes Ziel – und erreich­
bar!

In diesem Workshop lernen Sie
die planerischen Kunstgriffe, mit de­
nen Sie den Druck aus dem Zeitdruck
nehmen. Denn: Je besser die Termin­
planung, desto höher Ihr (Zeit­)Ge­
winn und desto entspannter und er­
folgreicher Ihr Tag und Ihre Woche
und Ihr Arbeitsjahr.

Für		einen		reibungslosen		Ab­
lauf, zufriedene Patienten und Mit	­
arbeiter.

•		Priorität Terminkalender – weil
der Kalender Ihren Umsatz steuert

•		Mehr Patientenzufriedenheit durch
optimierte Wartezeiten

•		Raus aus der Zeitfalle – so optimie­
ren Sie Ihre Termineinteilung

•		Mit weniger Patienten mehr Um­
satz machen – ist das möglich?

•		Wartezeiten minimieren – Patien­
tenzufriedenheit erhöhen

•		Onlineterminkalender – ein wich­
tiger Faktor in der Zahnarztpraxis

Kurzbiografie
•		Coach und Trainerin
•		diplomierte Zahnarztassistentin
•		Ausbildung in Praxisorganisation

und Praxismangement mit Diplom­
abschluss (Ärztekammer Tirol)

•		zertifizierte Fachtrainerin am BFI
•		Reteaming Coach

13.00 – 14.00 Uhr

Norbert Haimberger

KI im Bereich Aufklärung und 
Dokumentation

Wo ist künstliche Intelligenz sinnvoll?
Kann KI das Patientenverständnis
und damit den Praxiserfolg steigern?
•		KI – nachhaltiger Trend oder Mode?
•		Niemand will Dr. Robot
•		Mensch und/oder/versus

Maschine
•		Bild­	und Mustererkennung
•		KI­Visualisierungen
•		Verständnis schaffen

Kurzbiografie
•		Gründer und CEO der synMedico

AT GmbH

•		Ausrichtung auf digitale Lösun­
gen im Bereich „Dokumentation,
Kommunikation und Aufklä­
rung“

•		Norbert Haimberger beschäftigt
sich während seines gesamten be­
ruflichen Schaffens mit digitaler
Kunden­	und Patientenkommuni­
kation

14.00 – 15.00 Uhr

Petra Niedermair

Christian Rieder

Digitalisierung 
in der Zahnarztpraxis

Die wachsende Digitalisierung in
der Zahnarztpraxis drängt sich im­
mer mehr in den Vordergrund und
ist aus dem Praxisalltag kaum noch
wegzudenken.		Effizienzsteigerung
durch prozessorientiertes Arbeiten
bietet Vorteile, die für den Zahnarzt
und auch für die Patienten spürbar
sind. Ein digitales Praxismanage­
ment beschleunigt Arbeitsprozesse,

und die personellen Ressourcen
können optimal genutzt werden. Da­
durch gewinnen Sie mehr Über­
sicht, mehr Umsatz und mehr Zeit.
In diesem Vortrag erhalten Sie einen
Überblick über die Möglichkeiten
der digitalen Patientenreise in der
Zahnarztpraxis vom Eintreffen des
Patienten bis zum Verlassen der Pra­
xis.
•		Onlineterminvereinbarung
•		Onlineanamnese
•		Digitale Aufklärung
•		Anruferkennung
•		Rechnungsversand per E­Mail
•		Archivsystem für sämtliche Doku­

mente und Bilder
•		Hygienedokumentation

Kurzbiografie Petra Niedermair
•		siehe in der 2. Spalte:

12.00 –13.00 Uhr

Kurzbiografie Christian Rieder
•		Seit 2015 Geschäftsführer der

Firma Softdent
•		zuständig für die Bereiche Ent­

wicklung, Organisation und Ver­
trieb

15.00 – 16.00 Uhr

Axel Reimann

Wissenswertes über 
die Lokalanästhesie

Die Infiltrations­	und Leitungsanäs­
thesie zählen zu den am häufigsten
in der Zahnarztpraxis vorkommen­
den Behandlungen. Jährlich werden
allein in Deutschland ca. 80 Millio­
nen Zylinderampullen verwendet.
Deshalb ist es wichtig, alle Facetten

Das Vortragsprogramm der WID 2022 am Freitag, 20. Mai 2022

@ OEMUSMEDIA AG

der Lokalanästhetika zu betrachten.
Zudem werden rechtliche Aspekte
und Risikopatienten sowie häufig
gestellte Fragen von Zahnärzten zur
Lokalanästhesie in den Fokus ge­
stellt.

Kurzbiografie
•		Consultant
•		Diplombetriebswirt
•		1983–2005: Verkaufsleitung und

Prokurist, Leiter Business Unit
Dental/Analgetika, Hoechst AG/
Sanofi­Aventis Deutschland
GmbH

•		2005–2011: Country Manager
DACH, Heraeus Kulzer GmbH

•		2011–2020: Geschäftsführer
DACH, Septodont GmbH

•		seit 2020 Consultant

16.00 – 17.00 Uhr

Franz Hastermann

Die computergestützte 
Dokumentation der 
Instrumentenaufbereitung

Die erforderliche Dokumentation
der		Aufbereitungsprozesse		kann
durch Anbindung an die EDV sehr ar­
beitszeitsparend		realisiert		werden,
je mehr Aufbereitungsgeräte betrie­
ben werden (z.B. Sterilisator, RDG =
„Thermodesinfektor“, DAC Universal
etc.). Besonders bei hohem Instrumen­
tenanfall ist diese Art der Dokumen­
tation nahezu unverzichtbar. Eine
Demonstration der praktischen Um­
setzung mit interessanten Details zu
den verschiedenen Möglichkeiten.

Kurzbiografie
•		Facharzt für Zahn­, Mund­	und

Kieferheilkunde
•		ÖÄK­Diplom für Krankenhaus­

hygiene
•		allg. beeideter und gerichtlich

zertifizierter Sachverständiger
für Zahnheilkunde, Hygiene und
Mikrobiologie sowie Dentalinstru­
mente und Geräte

•		Präsident der „Österreichischen
Gesellschaft für Hygiene in der
Zahnheilkunde“ – ÖGHZ

•		Präsident des „Zahnärztlichen
Interessenverbands Österreichs“ –
ZIV

willkommen
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 Liebe Besucherinnen und liebe Besucher, ich 
begrüße Sie in meiner Funktion als Präsident 
des Österreichischen Dentalverbandes ODV 
stellvertretend für den ausstellenden Dental-
handel und die -industrie und freue mich über 
Ihren Besuch!

So wie es den meisten Firmen und Besu-
chern auch auf privater Ebene gehen wird, 
freuen wir uns auch auf berufl icher Ebene auf 
den persönlichen Austausch, auf ein fachliches 
Gespräch, auf ein Lächeln – denn diese sparen 
uns meistens viele Stunden am PC oder am 
Handy.

Knapp 4.800 Quadratmeter Fläche mit über 
100 Firmen: Wir können den europäischen Trend 
bestätigen, dass die Ausstellungen wieder ver-
mehrt wahrgenommen und genutzt werden. 
Wir wollen natürlich an die WID 2019 anknüp-
fen und erwarten die in den letzten Jahren sta-
bile Besucherzahl von rund 4.000 Personen. 

 Die Unternehmen der Dentalbranche konn-
ten durch tatkräftige Mitarbeiter und die gute 
Kommunikation der Interessensvertretungen 
den Weg aus der Krise meistern und freuen sich, 
Ihnen ihre Neuigkeiten präsentieren zu dürfen. 

„WID Digital“ 
Die Digitalisierung ist in eine praxisnahe, 

reife Phase gewachsen, in der die „Wie“-Fragen 
immer mehr die „Warum“-Fragen verdrängen. 
Der ODV unterstützt die Hersteller und Händler 
und bringt die Lösungen auf einer gemeinsa-
men Plattform den interessierten Besuchern 
 näher. Erstmalig dürfen wir auf der „WID Di-
gital“-Fläche (Stand D12/D42) Fokusbereiche 
vergleichend präsentieren und auf neutraler 
Ebene die modernsten und interessantesten 
 Lösungen zeigen. Unsere Vorträge und Diskus-
sionen thematisieren auch kritische Aspekte 
und geben wissenswerte Informationen bezüg-
lich der digitalen Umstellungen in der Dental-
praxis und der Zahntechnik weiter. 

Ich lade Sie alle herzlichst ein: Schauen Sie 
sich die Neuigkeiten an, treffen Sie sich mit 
Freunden und Kollegen und genießen Sie ein 
paar Stunden in gewohnter Umgebung – nun, 
da es wieder möglich ist. 

 Ich freue mich, Sie auf der WID 2022 begrü-
ßen zu dürfen, und wünsche Ihnen interessante 
Gespräche mit den Fachweltpartnern! 

Wir meistern den Weg aus der Krise gemeinsam!

  Mag. Attila Trägner, Präsident des Österreichischen Dentalverbandes ODV.

 Was als Hoffnungsjahr startete, ist nun Rea-
lität – das Messe Wien Exhibition & Congress 
Center ist bis Ende des Jahres dicht gebucht 
und Live-Events rücken wieder mehr denn je 
in den Fokus. 

Die letzten Jahre waren für die Veranstal-
tungsbranche eine Herausforderung. Gleichzei-
tig hat die Pandemie mit einem Schlag unser 
Geschäftsfeld in die digitale Welt gehievt. 

„Trotz der Pandemie und eines schwierigen 
vergangenen Jahres ziehen wir daraus neue 
Stärke. RX und die Messe Wien sorgen dabei für 
einen wichtigen Anteil an der Strategie, Wien zu 
einer internationalen Messe- und Kongress-
hauptstadt zu machen. Durch Investitionen un-
seres Mutterkonzerns RX in die Messe Wien, 
wie z. B. dem WIFI 6, wurde eine zukunftswei-
sende Infrastruktur geschaffen!“, betont Martina 
Candillo, Director Congresses & Events. 

Das physische Event- und 
Kongressgeschäft kehrt zurück

Die Pandemie hat uns gelehrt, dass Veran-
staltungen zwar auch virtuell stattfi nden kön-
nen, aber hat uns erkennen lassen, wie wichtig 
die Face-to-Face-Kommunikation ist“, ist Can-
dillo überzeugt. Die Messe Wien blickt dem Jahr 
2022 positiv gestimmt entgegen: „Es wird das 
Jahr sein, in dem das physische Event- und Kon-
gressgeschäft zurückkehrt“, meint Candillo.

Für 2022 sind 55 Veranstaltungen fi xiert 
und es werden rund 370.000 Teilnehmer erwar-
tet. Die Veranstaltungspalette reicht von medizi-
nischen Kongressen, über internationale Fir-
menveranstaltungen bis hin zu Fach- und 
Publikumsmessen. Dabei gibt es sogar Wochen, 
in welchen alle Bereiche der Messe Wien mit 
unterschiedlichen Veranstaltungen parallel be-
spielt werden. Eine operative und logistische 
Herausforderung – noch dazu mit den aktuellen 
kurzen Planungshorizonten und sich dauernd 
ändernden Rahmenbedingungen. 

Die Venue ist wieder breit aufgestellt und 
auch das Team kann es kaum erwarten, zum 
Kerngeschäft im Face-to-Face-Stil zurückzukeh-
ren. 

Mit der WID 2022 – der Wiener Internatio-
nalen Dentalausstellung, fi ndet sich in diesem 
Jahr wieder ein Stammkunde in der Venue ein. 
Erwartet wird erneut eine Vielzahl an namhaf-
ten nationalen und internationalen Ausstellern 
aus Produktion, Handel und Import, welche 
dem Fachpublikum aus dem Dentalbereich 
Neuigkeiten der Branche präsentieren wird. 

Das Team des Messe Wien Exhibition & Con-
gress Center heißt Sie zur WID 2022 herzlich 
willkommen und wünscht allen Teilnehmern 
und Ausstellern einen regen Austausch über 
Innovationen und Markttrends auf Österreichs 
größter Dentalplattform. 

WID 2022 wieder in der Messe Wien

  Martina Candillo, Director Congresses & Events, Reed Exhibitions Messe Wien.

©  RMW/G. Szuklits
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A
ACTEON Germany GmbH G12

Alpro Medical GmbH D37

American Dental Systems GmbH A05

Anthos  E08/E38

B
BEGO Austria GmbH C34

Bisico, Bielefelder Dentalsilicone GmbH & Co. KG B42

bredent medical GmbH & Co. KG C01/C31

C
C. Klöss Dental GmbH J01/J31

CADCAM Lösungen Klaus Kopetzky e.U. K02

CADdent GmbH G18

cadFLIX GmbH G32

Carestream Dental Germany GmbH D07/D37

Curaden Germany GmbH H01

D
Dental Bauer GmbH & Co. KG H05

dental journal P01

Dental Tribune P02

Dental-Contact Vertriebs KG A02

Dentalhandel&Technik Herwig Bindreiter B01

Dentsply Sirona  E08/E38

Doctor Tools SRL C44

Dreikant OG J42

Dürr Dental Austria GmbH G05/G35

E
Edenta C35

EMS ELECTRO MEDICAL SYSTEMS GMBH J01/J31

EUROMSOFT - Digitale Medien & Software GmbH E35

G
GGarrison Dental Solutions E05

GC Austria GmbH D08/D38

GlaxoSmithKline Consumer GmbH B31

Good Doctors Germany GmbH A01

H
Hager & Werken GmbH & Co. KG B05

Henry Schein Dental Austria GmbH E08/E38

Hopf, Ringleb & Co. GmbH & CIE E37

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC. C04

I
IC Lercher H35

I-Dent Vertrieb Goldstein / RÖNVIG Dental mfg G34

Ivoclar Vivadent GmbH G08/G38

J
J. MORITA EUROPE GMBH J01/J31

K
KaVo Dental GmbH E12/F12

Kerr GmbH E13

Komet Austria Handelsagentur GmbH E34

KOPFWERK Datensysteme GmbH K08

Kulzer Austria GmbH J34

Kuraray Europe GmbH H12

Kutzerdental G17 

L
L. Liehmann & Co GmbH D11/D41

Landeszahnärztekammer für Wien G15

lege artis Pharma GmbH + Co KG G31

Loser & Co GmbH C42

M
Massagesessel by Lang B13/C43

MCW Handels GmbH F07/F37

Medentical Care GmbH J02

medentis medical GmbH G01

mediadent medizinisch-technische Produktions- und 

VertriebsgmbH H31

Medident Italia J04

Medis GmbH C36

Medos Medizintechnik OG C32

MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG B12

METASYS Medizintechnik GmbH H04/H34

Miele Gesellschaft m.b.H E08/E38

mjuks GmbH B33

N
Neoss GmbH K05 

NSK Europe GmbH E01/E31

O
O.M.S. spa  J01/J31

orangedental GmbH & Co. KG G03

P
Plandent GmbH D01/D31

Plantech Dental G14

Pluradent Austria GmbH F01/F31

Procter & Gamble Austria GmbH J05/J35

R
Renfert GmbH E04/E34

Reshape Healthcare A. Schreiber OG E07

REVODENT GmbH F39

ROT & WEISS | dental dialogue P04

S
SCHEU-DENTAL GmbH B35

Septodont GmbH G02

SIC invent Austria GmbH H33

Sigma Dental Systems-Emasdi GmbH E06

Softdent GmbH H35

SSP Politool GmbH & Co. KG C05

Stöllnberger GmbH A08

SUNSTAR Deutschland GmbH C03

synMedico AT GmbH G10/G40

T
TePe D-A-CH GmbH 

c/o UNICONSULT Steuerberatungs GmbH D05/D35

TV-Wartezimmer® – Gesellschaft für 

moderne Kommunikation MSM GmbH & Co. KG B03

U
Ultradent Products GmbH  B04/B34

USTOMED INSTRUMENTE 

Ulrich Storz GmbH & Co. KG A04 

V
VITA Zahnfabrik H. Rauter GmbH & Co. KG E03 

W
W&H Austria GmbH F05/F35

X
XO CARE A/S E08/E38

Z
Zahn Arzt/stomatologie P06

Zahn.Medizin.Technik P03

Zahnkrone P05

Zircon Medical Management AG E04

ZPP Dentalmedizintechnik GmbH C06

 Inserenten

Stand. 20.04.2022

Ausstellerliste

Die Ausstellerliste und der Hallenplan sind von uns nach bestem Gewissen gefertigt, jedoch kann 
es aus organisatorischen und sicherheitstechnischen Gründen Veränderungen geben. Ein Rechts-
anspruch auf die ausgewiesene Nennung besteht nicht (Stand: 4. April 2022).

© Simlinger/Shutterstock.com
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praxis

META Tower

T +43 512 205420 | info@metasys.com | metasys.com
Stand H04/H34

Für die Praxisversorgung auf engem Raum bietet der META Tower höchste 
qualitati ve Leistung in all seinen Einzelkomponenten und erfüllt alle Erwartungen 
an Funkti on sowie Ästheti k.

>> Platzsparend auf nur 0,36 m2 Stellfl äche
>> Geräuscharm mit nur 54 dB im Funkti onsmodus
>> Ästheti sch im formschönen, blauen Metallgehäuse

KOMPRESSOR, ABSAUGUNG UND 
AMALGAMABSCHEIDUNG IN EINEM SCHR ANK

Tower
MESSEAKTION
Bei Bestellung eines

METASYS META Towers
auf der WID (20./21. Mai 2022)

erhalten Sie 
einen Messerabatt von

   1.000,- €*

*  Die Bestellabwicklung erfolgt über das von Ihnen gewünschte Depot. 
Messerabatt  von 1.000,- € (exkl. MwSt.) im Vergleich zum Listenpreis.

ANZEIGE

 „Für mehr als 92 Prozent der Patienten ist die 
Guided Biofi lm Therapy (GBT) angenehmer als 
eine konventionelle Prophylaxe-Behandlung 
mit Polierkelchen, Paste und invasiven Hand-
instrumenten.“ Torsten Fremerey, EMS-Ge-
schäftsführer D-A-CH, präsentierte direkt zu 
Beginn der Veranstaltung Zahlen aus einer Be-
fragung von mehr als 76.000 Patienten.1 Deren 
Gesundheit steht bei der GBT ebenso im Zen-
trum wie der klinische Erfolg. Dass dies auch 
ökonomisch sinnvoll ist, demonstrierten im An-
schluss Referenten aus Praxis, Wissenschaft 
und Unternehmensberatung.

Eine schwere Gingivitis erhöht das Risiko 
für Zahnverluste um den Faktor 46.2, 3 Ursache 
ist laut Prof. Dr. Christian Graetz von der Uni-
versität Kiel ein dysbiotischer, pathologisch ver-
änderter Biofi lm. Dieser sollte daher neben der 
täglichen Mundhygiene bereits bei einer leich-
ten Gingivitis professionell in der Praxis ent-
fernt werden. In Bezug auf parodontale Erkran-
kungen bestätigte dies Prof. Dr. Patrick Schmid-
lin (Universität Zürich). Als sekundäre Pro-
phylaxe (UPT) eigne sich hier sehr gut das 
Kon zept der GBT. So zeigt laut Prof. Schmidlin 
eine Reihe systema tischer Übersichten, dass die 
Einzelschritte AIR-FLOWING® und PERIOFLOW®

in Verbindung mit Glycin- oder Erythritol-Pul-
ver (GPAP/EPAP) ebenso effektiv sind wie 
Schall- oder Ultraschallinstrumente.4–6 Zugleich 
sparen sie Zeit, sind gewebeschonender und 
patientenfreundlicher – klare Vorteile gegen-
über den invasiveren Methoden. Zum Beispiel 
werden mit Handinstrumenten pro Scaling-Vor-
gang circa zehn Mikrometer Zement/Dentin ab-
getragen, was längerfristig zu einem signifi kan-
ten Substanzverlust führt.7, 8

Die hohe Parodontitisprävalenz und die Be-
handlungsstruktur nach der neuen Richtlinie 
erläuterte die Präsidentin der Deutschen Gesell-
schaft für Parodontologie, Prof. Dr. Bettina 
Dannewitz. An einem Patientenbeispiel de-
monstrierte die Dentalhygienikerin und SDA- 
Trainerin Adina Mauder, wie der Plaque- Index 
mit einer richtliniengerechten Parodontal-
therapie nach dem GBT-Protokoll von anfäng-
lich 91 auf nur noch zehn Pro zent reduziert wer-
den konnte. Zentral ist dabei das systema tische 
Vorgehen mit Anfärben des Biofi lms und Ein-
satz von AIR-FLOWING® als erstem Schritt. 
Nur verbleibender Zahnstein muss im zweiten 
Schritt mit ebenfalls sehr schonendem und 

schmerzarmem Ultraschall (PIEZON® PS NO 
PAIN) entfernt werden. Die konventionelle Me-
thode führt dagegen nach einer Untersuchung 
der Stiftung Warentest dazu, dass ohne Anfär-
ben bis zu 50 Prozent des Biofi lms zurückblei-
ben, besonders im Approximalbereich.9

Ef� ziente Technik, 
mehr Praxisgewinn

Mit großartigem Engagement und klarer 
Wissenschaftsorientierung hat EMS dazu bei-
getragen, dass präventiv orientierte Praxen ge-
stärkt aus der Pandemie gekommen sind. Bei-
spiele sind wegweisende Studien zum sicheren 
Aerosol-Management und die Entwicklung neuer 
Technologien.10 Dazu gehört das neue Hand-
stück AIRFLOW® MAX mit laminarer Strö-
mung, die die Aerosolfreisetzung und den Rück-
prall-Effekt aus der Mundhöhle signifi kant re-
duziert. Zugleich zeigte sich das Handstück in 
Verbindung mit AIRFLOW® PLUS Pulver und 
EMS Tischgeräten, zum Beispiel dem AIRFLOW®

Prophylaxis Master, in einer Studie als beson-
ders sparsam, bei maximaler Effektivität.11 Pro-

phylaxe nach dem Stand der Technik ist nach 
Überzeugung von Prof. Dr. Johannes-Georg 
Bischoff auch ein wichtiger wirtschaftlicher Er-
folgsfaktor. Prof. Bischoff ist Steuerberater und 
geschäftsführender Gesellschafter eines gro-
ßen, auf Zahnarztpraxen spezialisierten Bera-
tungsunternehmens in Köln. Nach seiner lang-
jährigen Erfahrung lässt sich der Praxisgewinn 
durch fest integrierte Prophylaxe mit modera-
tem Aufwand um gut 48.000 Euro steigern. Da 
Personalkosten den höchsten Kostenanteil aus-
machen, ist laut Prof. Bischoff eine hohe Auslas-
tung des Prophylaxebereichs von mindestens 
85 Prozent anzustreben.

Dagegen fi elen Kosten für technische Aus-
stattung und Verbrauchsmaterialien nur relativ 
wenig ins Gewicht. Pulver für AIRFLOW® Tisch-
geräte mit neuer Technik ist sogar kostengünsti-
ger als Polierpasten und -kelche. Zudem könne 
moderne Technik die Behandlungszeit verkürzen, 
sodass sich Kosten senken lassen oder mehr 
Zeit für Patienten verbleibt. Prof. Bischoffs Zahlen 
zur Praxisauslastung bestätigte der Implantologe 
und Parodontologe Prof. Dr. Sigmar Schnuten-

haus, der in seiner Hilzinger Pra-
xis drei Prophylaxezimmer be-
treibt. Diese sind mit 42 Stun-
den pro Woche kontinuierlich 
ausgelastet.

Die gesamte 
orale Medizin

Experten aus einer Reihe 
von Teilgebieten machten in 
München deutlich, dass die GBT 
ein Konzept für die gesamte 
Oral medizin ist. So zeigte die 
Dortmunder Kieferorthopädin Dr. Katrin Wolff 
anhand eindrucksvoller Fotos, warum der Bio-
fi lm zum Beispiel aus Bracket-Schlitzen auch 
nach Ausligieren der Bögen mit rotierenden 
Bürstchen nicht entfernt werden kann. Aus hy-
gienischen Gründen und um die gefürchteten 
White Spots zu vermeiden, sei dies unbedingt er-
forderlich und gelinge mit AIR-FLOWING® effi -
zient und gründlich. In Dr. Wolffs Praxis erfolgt 
die GBT während der Multiband-Phase sechs-
mal, die Berechnung erfolgt privat nach GOZ.

Der Aachener Kieferorthopäde Prof. Dr. 
Michael Wolf präsentierte vorläufi ge Ergebnisse 
einer randomisierten Vergleichs studie zur Bio-
fi lmentfernung im kieferorthopädischen Recall. 
In Bezug auf Plaque-Index, Papillenblutung und 
weitere Parameter zeigte sich AIR-FLOWING®

gegenüber konventionellem Vorgehen überle-
gen. Ihr Präventionskonzept für die Kinderzahn-
heilkunde stellte Dr. Vanessa Vogl aus der Re-
gensburger Praxis dentini vor. Nach Absolvie-
rung der Putzschule behandelt sie Kinder ab 
sechs Jahren mit GBT, routinemäßig mit An-
färben: „Sie können sich den bakteriellen Bio-
fi lm sonst nicht vorstellen.“

Fazit
Nach dem virtuellen Auftaktevent der GBT 

Summit Kongressreihe Anfang des Jahres mit 
mehr als 25.000 Online-Teilnehmern war auch 
der GBT Summit in München ein voller Erfolg. 
Deutlich wurde, dass das Prophylaxe- Konzept 
GBT nur Gewinner kennt: Patienten, Praxis-
teams und nicht zuletzt Praxisinhaber. In Ver-
bindung mit dem Konzept zertifi zierter GBT- 
Praxen baut EMS seine führende Rolle in der 
oralen Prävention konsequent aus. 

Autor: Dr. med. dent. Jan Hermann Koch

Wirtschaftlichkeit und klinische Effektivität im Fokus  
Am 2. April fand in München der GBT Summit von EMS statt und bildete den erfolgreichen Auftakt einer Reihe von insgesamt elf weiteren Events weltweit.

Infos zum Unternehmen

Literatur

Abb. 1: Mit GBT mehr Spaß bei der Arbeit, das haben die SDA Trainerinnen der Swiss Dental Academy (SDA), v. l. Marion 
Schmid, Annkathrin Dohle, Marja Scheffl er, Nina von de Fenn, Binta Visser und Eva Hochmann. Abb. 2: Volles Haus beim 
ersten GBT Summit in München als Auftakt einer weltweiten Reihe von Präsenzveranstaltungen. Abb. 3: Prof. Dr. Patrick 
Schmidlin empfi ehlt für die Erhaltungstherapie subgingivales AIR-FLOWING® oder PERIOFLOW® mit AIRFLOW® PLUS Pulver. 
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n Ivoclar, einer der weltweit führenden Anbie-
ter von integrierten Lösungen für hochwertige 
Dentalanwendungen  mit  einem  umfassenden 
Produkt-  und  Systemportfolio  für  Zahnärzte 
und  Zahntechniker  lädt  Kunden  und  Partner 
am 20. und 21. Mai dazu ein, Neuheiten und 
Workflows  hautnah  auf  der  WID  im  Wiener 
Messezentrum  zu  erleben.  Nach  der  Corona- 
Zwangspause freuen sich Geschäftsführer Ger-
not  Schuller  und  Team  wieder  über  die  Mög-
lichkeiten zum persönlichen Netzwerken. 

Vorgestellt wird unter anderem der neue In-
traoralscanner VivaScan. Im Fokus stehen wei-
ters die neueste Generation des Adhese Univer-
sal VivaPen  für universelles Bonden per Klick 
und IPS e.max ZirCAD Prime Esthetic, eine über-
zeugende Weiterentwicklung im Bereich der Zir-
konoxidkeramik. Ein gemeinsames Projekt von 
synMedico  und  Ivoclar  wird  ebenfalls  präsen-
tiert: die Integration der Augmented Reality App 
IvoSmile in die „infoskop“ Oberfläche.

Die  Geräte  und  Workflows  können  aber 
auch  vor  Ort  erlebt  werden,  Live-Demos  der 
Scanner PograScan PS5 und PS3 finden an bei-
den Messe tagen statt.

Die Marke als Leitbild –  
mit neuem Logo

Seit fast 100 Jahren prägt das Unternehmen 
mit Hauptsitz in Schaan, Liechtenstein, den Den-
talmarkt  mit  seinem  Namen,  seinen  Produkt-
innovationen und branchenweisenden Pionier-
leistungen.  Gemeinsam  mit  den  Dentalprofis 
den Menschen rund um die Welt ein gesundes 
und  schönes  Lächeln  zu  schenken,  ist  der  er-
klärte  Anspruch  des  Unternehmens.  Bereits 
2021 setzte  Ivoclar mit gezielten, noch stärker 
auf die Bedürfnisse des Kunden ausgerichteten 
Aktivitäten neue Akzente. Um den begonnenen 
Aufbruch in ein kundenorientiertes, modernes 
und innovatives Zeitalter auch visuell zu unter-
streichen, startet Ivoclar mit einem frischen Er-
scheinungsbild und angepasstem Logo ins neue 
Jahr. 

Perfekt  abgestimmte  Workflows  sollen 
Zahnarzt und Zahntechniker die Arbeit erleich-
tern,  einige  ausgewählte  Produkte  stehen  im  
Fokus bei der diesjährigen Messe: 

VivaScan – der erste Schritt  
in die digitale Zahnheilkunde

VivaScan  ist  eine  kompakte,  offene  (alle 
Schnittstellen)  und  intuitive  intraorale  Scan-
lösung für Zahnärzte, die in die Welt der digita-
len  Zahnheilkunde  einsteigen  möchten.  Dank 
seines  schlanken Designs  lässt  sich das Gerät 
einfach und mühelos in den Praxisalltag integ-
rieren,  liefert  hervorragende  Scanergebnisse 
und  ermöglicht  einen  effizienteren  Arbeitsab-
lauf und direkte Kommunikation mit dem zahn-
technischen Labor.

Mit  einem  Intraoralscanner  können  Zahn-
ärzte schnell, einfach und mühelos digitale Ab-
drücke von den Zähnen ihrer Patienten nehmen. 
Im  Vergleich  zur  konventionellen  Abdruck-
nahme ist die digitale Abformung deutlich zeit-
sparender und angenehmer  für den Patienten. 
Darüber hinaus erhält der Patient einen interes-

santen Blick auf seine Zähne und ein umfassen-
des Verständnis für die Behandlung, was nicht 
zuletzt auf die Zahngesundheit und das dentale 
Wohlbefinden der Patienten Einfluss hat und de-
ren Lebensgefühl nachhaltig verbessert.

VivaPen – einzigartig  
und effizient bis ins Detail

Die neue, effiziente Version des VivaPen er-
möglicht  bis  zu  dreimal  mehr  Anwendungen 
pro ml-Inhalt  im Vergleich zu konventionellen 
Flaschenanwendungen.  Die  neue  Version  des 
VivaPen in Kombination mit Adhese Universal, 
einem lichthärtenden Einkomponenten-Adhäsiv 
für direkte und indirekte Versorgungen und alle 
Ätztechniken, ermöglicht einzigartiges und effi-

zientes Arbeiten bis ins Detail. Das Bonding er-
folgt mithilfe des VivaPen, eines stiftähnlichen 
Applikators in einem modernen und anwender-
freundlichen Design. Das einfache Bonden per 
Klick  ermöglicht  eine  exakte  Dosierung  und 
eine  schnelle,  kontrollierte  und  direkte  Appli-
kation  im  Mund.  Mit  der  biegbaren  Kanüle  
gelingt die Anwendung  in allen Zahnregionen 
und  für  alle  Kavitätengrößen.  Die  Form  des  
VivaPen  garantiert  eine  gute  Sichtbarkeit  auf 
das Arbeitsfeld und die im VivaPen integrierte 
Füllstandsanzeige gibt stets Auskunft darüber, 
wie viel Restmaterial noch zur Verfügung steht.

IPS e.max ZirCAD Prime Esthetic  
mit Gradient Technology –  
die ästhetische Innovation

Das neue IPS e.max ZirCAD Prime Esthetic 
gehört  zur  Familie  des  bewährten  IPS  e.max  

ZirCAD Prime und geht nun in Sachen Ästhetik 
einen Schritt weiter. Das revolutionäre Material 
steht  für  höchste  Qualität  sowie  High-End- 
Ästhetik  und  optimiert  gleichzeitig  die  Wirt-
schaftlichkeit und Effizienz  im Labor. Mit  den 
neuen  Zirkonoxidscheiben  werden  monolithi-
sche Restaurationen in unvergleichlicher Ästhe-
tik gefertigt.  IPS e.max ZirCAD Prime Esthetic 
ist  einfach  in  der  Anwendung,  da  in  wenigen 
Schritten  und  mit  geringem  manuellem  Auf-
wand  bei  der  Herstellung  von  Kronen  und 
dreigliedrigen  Brücken  überzeugende  Ergeb-
nisse erreicht werden. 

Die „Gradient Technology“ (GT), die bei der 
Herstellung von IPS e.max ZirCAD Prime zum 
Einsatz  kommt,  vereint  drei  innovative  Pro-
zessschritte. Bei diesem einzigartigen Herstel-
lungsverfahren  werden  je  zwei  Zirkonoxid- 
Rohstoffe kombiniert, um das Beste aus zwei 
Welten  zu  vereinen.  Bei  IPS  e.max  ZirCAD 
Prime Esthetic besteht diese innovative Kom-
bination aus einem robusten, hochtransluzen-
ten 4Y-TZP Zirkonoxid-Rohstoff, um im Dentin-
bereich  die  benötigte  Stabilität  zu  erreichen 
und so ein attraktives Anwendungsspektrum 
zu bieten, und aus einem superhochtransluzen-
ten 5Y-TZP Zirkonoxid-Rohstoff, der im Inzisal-
bereich die notwendige Transluzenz für einen 
natürlich  wirkenden  Zahnschmelz  liefert. 
Diese  Kombination  sorgt  für  ein  natürliches 
Aussehen der Restauration. 

IvoSmile erfolgreich  
in die digitale Praxis infoskop integriert

IvoSmile ist eine Beratungs-App zur Visua-
lisierung  ästhetischer  Zahnbehandlungen  mit-
tels Augmented-Reality-Technologie und hat das 
Ziel, die Kommunikation mit dem Patienten di-
gital  zu  unterstützen.  Auf  einfache  Art  und 
Weise kann dem Patienten ein Vorher-Nachher- 
Vergleich präsentiert werden, der seine Behand-
lungsentscheidung  durch  eine  3D-Visualisie-
rung mit Live-Modus erleichtern kann.

Das  Ergebnis  dieser  Visualisierung  wurde 
in einem gemeinsamen Projekt von Ivoclar und 
synMedico in ihre digitale Praxis „infoskop“ in-
tegriert. Die App IvoSmile wird dabei aus dem 
System  „infoskop“  geöffnet,  um  einen  gesamt-

heitlichen  Workflow  zu  ermöglichen  und  Sys-
tembrüche zu verhindern. Auch auf der WID fin-
den  sich  Ivoclar  und  synMedico  in  direkter 
Nachbarschaft  und  Messebesucher  haben  die 
Möglichkeit,  die App direkt vor Ort  auszupro-
bieren. 7

Ivoclar Vivadent AG
Tel.: +43 1 26319110
www.ivoclar.com
Stand: G08/G38

Neuheiten und Workflows hautnah erleben
WID 2022: Ivoclar mit neuem Auftritt und Produkten.

5 Workflows direkt vor Ort erleben bei den Scanner-Demos.

5 VivaScan  ist  eine  kompakte  und  intuitive  Lösung  für 
Zahnärzte, die in die Welt der digitalen Zahnheilkunde ein-
steigen möchten.

5 Die neue Version des VivaPen ermöglicht bis zu dreimal 
mehr Anwendungen pro ml-Inhalt im Vergleich zu konven-
tionellen Flaschenanwendungen.

5 IPS e.max ZirCAD Prime Esthetic Scheibe.

5 Vorher-Nachher-Vergleich  mit  der  Augmented  Reality 
App IvoSmile.

Live-Demos der Scanner PrograScan PS5 und PS3 am 

Freitag um 15.00 Uhr und Samstag um 11.00 Uhr.
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